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Schreibflüssigkeit trainieren 

Hinweise zur sinnvollen Verzahnung  

von Präsenzunterricht und schulisch angeleitetem Lernen zu Hause 
 

Neben der Entwicklung der Leseflüssigkeit wird aktuell auch die Förderung von Schreibflüssigkeit in 

den Blick gerückt. Für den sicheren Erwerb basaler Schreibfertigkeiten spielen im Deutschunterricht 

von Schulbeginn an Trainingsverfahren zur Automatisierung eine wichtige Rolle.  

Um die Bemühungen zur Schreibförderung an den Schulen zu 

intensivieren und die Etablierung von Trainingsprogrammen zu 

unterstützen, hat das LISUM die Handreichung Schreibflüssigkeit 

trainieren. Startpaket für die Schulanfangsphase1 entwickelt, das 

ins Zentrum das Training der 100 häufigsten Wörter stellt. Diese 

Wörter sollen die Schülerinnen und Schüler zum einen zuneh-

mend automatisiert lesen können und so einen Sichtwortschatz 

aufbauen. Zum anderen sollen sie diese Wörter auch zunehmend 

automatisiert schreiben können. Gerade das sichere Dekodieren 

und die Beherrschung des korrekten Schreibens der Häufigkeits-

wörter kann für die Schülerinnen und Schüler eine kognitive Ent-

lastung und somit eine immense Lese- und Schreiberleichterung 

darstellen, machen diese kleinen Wörter doch einen großen An-

teil eines Textes aus – gleichgültig ob man diesen liest oder 

schreibt. 

 

 

Wie in der Handreichung beschrieben, werden für das Schreib-

flüssigkeitstraining ca. fünf Wochenwörter, z. B. drei Häufigkeits-

wörter und zwei weitere (möglichst lautgetreue) Wörter aus dem 

Grundwortschatz 1/2, ausgewählt, deren Schreibung (Handschrift 

und Rechtschreibung) die Schülerinnen und Schüler anhand fünf 

festgelegter Trainingsschritte (Nachspuren der Wörter, Schreiben 

der Wörter in Reihen, Einschätzen der Schreibergebnisse, flüssi-

ges Formulieren eines Satzes, Austausch mit Partnerkind) üben. 

 

Da das Schreibflüssigkeitstraining einem vereinbarten Ablauf folgt, ist es sehr geeignet, effektiv als 

Bestandteil der Verzahnung von Präsenzunterricht und dem schulisch angeleiteten Lernen zu Hause 

genutzt zu werden. Im Präsenzunterricht werden die Schülerinnen und Schüler der Schuleingangs-

phase über Modeling, einem systematischen Vormachen des Trainingsablaufs, gezielt in den festen, 

ritualisierten Trainingsablauf mit seinen fünf Trainingsschritten eingeführt und von der Lehrkraft bei 

ihren ersten selbstständigen Trainingssequenzen beobachtet und ggf. unterstützt. Diese enge Beglei-

tung am Anfang ist sehr wichtig, damit sich keine falschen Routinen einschleifen.  

                                                             
1 https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/grundschulportal/schreibfluessigkeit-trainieren  
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Sind die Schülerinnen und Schüler mit dem Trainingsablauf gut vertraut, kann das Trainieren der Wo-

chenwörter anhand der Trainingsschritte auch effektiv beim schulisch angeleiteten Lernen zu Hause 

erfolgen. Lehrkräfte, die das Schreibflüssigkeitstraining im Frühjahr 2020 in dieser Form erprobt ha-

ben, berichten neben einer hohen Motivation der Kinder von erstaunlich guten Lernergebnissen.  

Beim dritten Trainingsschritt schätzen die Schülerinnen und Schüler im Sinne der formativen Leis-

tungsbeurteilung anhand von drei Kriterien ihre geschriebenen Wörterreihen ein und markieren 

besonders gelungene Ergebnisse. Partner-Feedback wird im letzten Trainingsschritt angeregt, wenn 

sich Partnerkinder über ihre Einschätzung und ihren selbst formulierten Satz austauschen. Findet das 

Training zu Hause statt, sollten die Eltern vorab gebeten werden, dazu ihrem Kind Rückmeldung zu 

geben und es so zu unterstützen.  

In Phasen des Präsenzunterrichtes können die Schülerinnen und Schüler sich gegenseitig ihre 

Schreibprodukte vorstellen und sich darüber und über ihre Einschätzungen austauschen. 

Die Schreibprodukte aus den Trainingssequenzen und die Selbsteinschätzungen bieten auch der 

Lehrkraft einen Einblick in die Schreibentwicklung des Kindes und seine Selbsteinschätzung. Dieser 

Einblick ist eine Grundlage für eine individuelle Lernberatung, die eine wichtige und notwendige 

Ergänzung zur Rückmeldung und Selbsteinschätzung der Schülerinnen und Schüler ist. Im gemeinsa-

men Gespräch kann die Lehrkraft dem Kind ihr kriterienorientiertes Feedback zu seinen Schreiber-

gebnissen zukommen lassen und gemeinsam mit ihm davon abgeleitet weitere Lernschritte planen 

(z. B. Angebot von weniger oder mehr Wochenwörtern, verstärktes Achten auf die Einhaltung der 

Schreibrichtung als persönliches Ziel). 

In der  Handreichung Schreibflüssigkeit trainieren. Startpaket für die Schulanfangsphase gibt es wei-

tere Vorschläge, wie Schreibflüssigkeit gefördert werden kann, die problemlos in das schulisch ange-

leitete Lernen zu Hause integriert werden können (z. B. Wörter würfeln, Schreibsel anfertigen).  

Auch produktive Schreibaufgaben, die dort vorgestellt werden, können aufgrund von positiven Erfah-

rungen in das schulisch angeleitete Lernen zu Hause integriert werden. Unerlässlich bleibt, dass die 

Kinder angeregt werden, über ihre Schreibprodukte zu reflektieren. Dazu sollten sie möglichst mit 

den Eltern und auch mit Partnerkindern in einen Austausch kommen und regelmäßig förderliches 

Feedback ihrer Lehrkraft erhalten. 

Gleichzeitig gilt es, die Eltern von Anfang an zu informieren, ihnen 

z. B. bei einem Elternabend die Bedeutung der Schreibflüssigkeit 

zu erklären und das Trainingsverfahren vorzustellen, da dieses – 

auch in Zeiten, in denen keine besonderen Phasen schulisch ange-

leiteten Lernens zu Hause erforderlich sind – sehr effektiv im häus-

lichen Rahmen durchgeführt werden kann. So können Eltern Ein-

sicht in die Bedeutung und Notwendigkeit der Verfahren und 

Übungen gewinnen und die Bereitschaft entwickeln, ihre Kinder 

aufmerksam und geduldig zu begleiten und zu unterstützen.  

In der Handreichung gibt es weitere Anregungen, wie Eltern in-

formiert und als Partner und Unterstützer für die Schreibförde-

rung zu Hause ins Boot geholt werden können. Im Anhang findet 

sich dazu ein ausführliches Eltern-Faltblatt, das Wichtiges zur 

Schreibförderung für die Eltern zusammenfasst und das als Grund-

lage für einen Elternabend zu diesem Thema genutzt werden kann.  


